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Telegraphiihe Depejden.

Mitnchen, 23. Augujt. Dev geftvige wollenbrudy
artige Regen Hat in Dev internationalen Kunitausftelluny
nicht den geringiten Schaden verurfacht und in der Stabt
iibevhaupt nuy duvch dag Ueberjchwemumen einiger Kellers
[ofale gevingen ©dyaen angeviditet.

Wiew, 23. Augujt. Der Anbunft e Fiivjten von
Montenegro with beveitd in den erften Tagen bes Septem-
et entgegen gefeben. Dev Fiivft hat bei bev von ihm bhier-
Pev gevichteten Anfrage, ob fein Befuch genehm fei, betont,
paf ev alg der exfte der Fiivten, die buvd) die Neugejtal-
tung ber Dinge im Ovient groe Bovtheile ervungen, bem
Raifer fiiv feine wohlwollenbe Unterftiigung danfen twolfe
und baB ev auf eine weitere Befejtigung dev mit Oefters
veidy-Tligarn bejteh f {dhaftlichen Besieh hoffe.
Die lopalen Gefinmungen des Fiitjten Haben hier volles Vevs
fttinonig und freundichajtliches & f gefunden.

— Peloung dbev , Polit. Korreip.” aus Konjtantinopel:
Sn ber geftvigen eviten Sonferen ber tivkijch-griechijchen
Pevolimictigten wegen der griechifchen Grenyregulirungs-
frage verlofert bie griechifchen Bevollmichtigten ein betailliv
te8 Gypojé Der auf Dem berliner Vertrage bajirten Fovs
derungen ifrer Jegierimg.  Dad Gyrpofé gipfelte in bev
Frage, ob bie BVerhandlungen auf bev von bem berliner
Qongreffe vovgeseichneten  Gvundlage jtattfinden  wiivden.
Savfet Pajtha exflivte, Daf ev nacy drei Tagen davauf
antworten wevbe. Tie heute vevlautet, ift die ndchjte Kon-
feveny auf den 28. b. anberaumt. — Ourch Befehl bes
©ultang ift vie Cntlafjung von 80 Bataillonen Redifs an-
geovdret. — Die internationale Qommifiion in Philippopel
mird fich Demndchit mit mehreven, bdie Bollimterfvage bes
treffenden Angelegenfeiten bejchiftigen, weldye bie @ouverdnis
tit pe8 ©ultans und die Finamzen Dded tiirfijchen Reichs
febt nafe beritfren. Spiter witd fich die Kommiffion nady
Qonftantinopel begeben, um die iby im Autitel XXTII Ded
Berliner Bevtrage geftellte Aufgabe (Vegutachtung ber fiic
Die entopiijchen Provingen der Titvlei ausgearbeiteten Orga-
nifationgentiviizfe) su erledigen.

PBaris, 28. Auguft. Das Journal ,Patvie” melbet,
baf geftern eine Bejprechung de8 Orafen Chambord und
der fervorvagenberen Witglicber ber legitimiftijhen Partei
an eimem Ortte innevhalb Franfreichs {tatigefunden Bitte.
PBet berfelben wiven die Anfichten, daf man temporifiven
unb mit Klugheit su Werfe gehen mitffe, vorwaltend getvefen,

per Oraf von Chambord felbjt Bitte gevathen, bdaf man
Teinterlet Agitation vornehmen biirfe.

Die ,Unton* und die iibrigen Journale ermdfhmen
nidhts von diefer Befprechung.

Stodholm, 24. September. Der Oroffiieft-Thron-
folger von Rufland ijt Geute Nachmittag 2%, Uhr auf dem
tinigl. ©ampfboot ,Stdlbmbn”, weldes mit Goheven Hof-
beamten an Bord dem Gvoffiivjten bi8 Warholur entgegen-
gefabren wav, hier eingetvoffen. Der Groffitvit mit feinen
©efolge tourbe unter dem Salut ber Gejchiige in einer
tniglidhen Schaluppe nach Steppébro gefiihrt, wo die Spiten
Der Behbrden jur Begriifung anwefend waven undb eine
Ghrentompagnie aufgejtellt war, welcpe ven Grofifilrften mit
per tuffifhen  Nationalhhmme empfing. Der Kinig, um-
geben von feinem militdrijhen cfolge, begriifite ben Grofie
flirften-Thronfolger auf ber Gartentreppe bes Schloffes auf
bag Herzlichite.  Der Gvofifitv{t Hat im Schloffe Wohnung
genogument.  Heute Abend finvet eine Promenadbenfafrt im
Thiergavten ftatt.

Avcadhon, 24. Augujt. Der Rbnig von Spanien
Hat beveits am Tage feiner Anfunft und audy geftern wieber
eite Begegnung mit ver Erzherzogin Waria Chriftine von
Oefterveich gehabt.

Sonftantinopel, 23. Auguft. Geftern Hat die erfte
Konfeveny ber tiivfifch-griechiichen Bevolmadhtigten in ber
griechifchen  Gvemgregulivungsfrage ftattgefunden, Ddiefelbe
bauerte nae an 11/, Stundent und wurde griftentheild mit
Grledigung von Formalitdten ausgefiillt. Der Tag filr die
nidite Konfeveny ift nody nicht beftimmt.

Berlin, 24. Uuguit.
— Der Qronpring Hat, ie der Staatampeiger fiit
Wiirttemberg meldet, auf dvytlichen Rath wegen eined noch
nidht vdllig befeitigten Fufleidens feine Infpekti ife nad)

Perugia) gusubringen, berichtete, bevubht daffelbe thatfichlich auf
LWahrheit.  Die Aevzte und die Fomilie bes Papites ver=
langen, twie aug Rom gejdhricben wird, mit gleichem Nach=
brud einenr, wenn audy nuv fuvgen Lanbaufentholt, Die
Rriifte des Papjtes, der auferordentlich nervis, find jo duvd)
Uebevarbeitung abgefpannt, daf die hite, welde na-
mentlic) im Vatifan durchaud nicht jutrdiglich ift, einen fefr
nadtheiligen Cinfluf auf dbas Wobliein Hes h. Vaters aug-
ibt.  Dev Gifer, mit Dem ber Papit feinem Amte obliegt,
ift fo groR, baf ihn nidytd von der Avbeit abzubringen ver-
mag. Hanjig arbeitet ev 6i8 fpit in die Nadht, unbd e8 ift
beveits jwet Wial vorgefommen, baf ihn Der Schlaf am
@dyreibtifche tibeviniltigte undb man ibu am andeven Wovgen
arigeyogent mit auf bem Tijch verfchriniten Armen vorfond.
Gitv feinen eventuellen Sommeraufentholt Hatte uman bas
Sdylof Paffignano, welches BHody iber bem Trafimenerfee
liegt und zu ber evzbifchdflichen Mienfa von Perugia gebivrt,
audgetvdflt. Wie e8 aber fcheint, {cheitert dex Wdunjdy bes
Arztes und ber Familie diefes Jabhr ebenfo wie im vorigen
an beme Wiberftand ber Karbindle, weldhe bie Unterbrechung
e vatifanifchen Gefangenichaft wohl fitv fich pevfdnlich, aber
nidyt fite Den Papft suldffig Halten. Uebvigens ijt bis jetst
bet ber itafientjchen Regievung feinerlei Mittheilung iiber die
Abjicht Des Papites, nach Pevugia su veijen, eingegangen,
wad ficher gefchehenr wive, wenn ein Definitiver Vefchluf
im Datifan bereitd gefaft war.  Ingwifchen verfiveicht die
Beifie Beit, wobdurcy die Reife gegenitanvslod wirb.

— Der englijhe Kapitin Carey ijt, wie telegraphifcy
Devichtet wurde, vom Rriegdgerichte freigefprochen worben.
Ueber bie Anfunft des Kapiting Cavey in England wird
ver & 3. vom 20. b. V2. gefdhrieben :

S Piymouth Lef geftern Abend dag aus Afrifa
fommenbe Sdiff Jumna mit Kapitin Caveh an Bord ein.

Wiivttembery aufgebent miiffen. — In ben Heutigen Hofnach-
vidbten wivd Diefe Weittheilung mit dem Dingufiigen bejti-
tigt, Dafi audy bie Infpettionsreife nady Bapevn aufgege-
ben fei.

— UAm 29. November werben der Priny und Prin-
seffin riedvich Karl bie Feier ber filbermen Hochzeit be-
aehen.

— Ungeachtet bed BWiderfpruchd, weldjer von vantifa-
nifdher eite gegen dag Geviicht erhoben ivird, welches iiber
pent Wunjd) ded Papites, einige Donate in feiner Didgefe
Perugia (befanntlic) ijt Leo XIIL nodh tmmer Evzbifdof von

»Stanbarb” vernimmt, bevfelbe Habe fich folgendermafen
gedufiert: ,Qord Chelmsford jchicdte mich aus, den Weg fiiv
bent Bormarich bed Heeres audymwihlen, und nach eintgent
Scwanten entjchied ich mid) fiiv eine Strafe, die nach) mei-
ner Anficht die Defte wav. A8 ich iiber meine Aufnabhmen
bevichtete, fagte Senev: ) mibchte, daff Sie eine RKavte
anfertigen, fo Daf i) diefelbe an bag RKrieg8miniftevium
nady Haufe fchiden Fann.”  RKapitin Caveh erzdhlt weiter,
Lord Chelmsfort habe ihn davauf aufmerfiam gemadht, baf
eine 30 Fuf breite Schlucht (dongat) pu iiberjchveiten jei.
3m Lager habe ihm bann Oberit Hovrifon, der Genevals
quartiermeifter, gefagt: ,Dev Priny geht morgen Jhren

Bour Freunde vevvathen,
(Fortfetung.)

— Qofué Fullalove! Dag trifft fich gut, ich Habe
Biev gevade etwad, dad Jhmen gehivt.

Robert juchte in feinem Boot, fand die Harpune und
gab fie ihvem Gigenthitmer guviict.

Qofué Beftete puerft ungliubig, dann aber voll Erjtau-
nen feine Augen auf Robert uwnd frug ihn, wo er bie
Parpune gefundert, wotauf ihm derfelbe den Bufall exzdhlte.

— ©ie find ein ehrlicher Mann, vief da Fullalove,
fteigen Sie am meinen Borb.

Dann pries ficdh dev Antevifaner glitclich, einen ehr-
fichen Wamn inmitten Ded grofien Dceans gefunden ju

abert.
’ — S Bivte einmal evyiflen, fprach er, von einem
alten Manme, der mit einer Lwterne fein gamyes Lebent
nach einem ehrlichen Mhamn gefucht unbd Feinen gefunben.

Dann fief ev einen ftlich exfrijchenden Trant beveiten,
per ben Amerifanern eigen ift, und begann wieber fein
Berhvy, von Beit gu Seit erflivend, daf er nidht mneu-
gierig fet.

— Wobhin gehen Ste, ehrlicher Mann?

— Nady ver Chilititfte.

— BWoau?

— Um Hanbel u betreiber.

— Raufen Sie, ober verfoufen Sie.
midh etwasd anginge.

— Q) mdchte verfaufer.

— BWeldhes find Jhve Waaren?

— 3 Habe die Cntbecfung eimer Jnfel mit ben
veichften Grzeugniffen su vevfaufen, ferner ben Jubalt eines
verfuntenen, mit Schiten DGelabenen fpanifhen Schiffes,
pad id) im Sanbe der Infel auffand.

Dte Augen beg Amevifaners glimgten.

— Hm, fprac) ex, ic) Handle felbit mit Infeln. Jch
Habe Juan Fernanbey gepachtet; doch eine Infel geniigt mix
vollforumen.

— S biete Shen aud) bie meinige feineSwegd an,
evividerte PMobert. Nur um eing bitte ich Ste: midh) in
Balpavatfo end Land su feen. Dovt werde idh einen
Qénfer finden und will Jfnen dann reidlich den Dienft
befohuen, ben Ste miv eviviefen.

— Dantel entgegrete Fullalove tvocen; und wag
werben Sie miv al8 Beyahlung geben ?

Nict vaf 8

— Dag will iy Jhmen jeigen, fprach Robert, 3oq
aus feiner Tajde einige dev gefunbenen fpanifchen Gelbitiicte
und rveidhte fie Dem Amerifaner. Dag find Golbitiice,
fagte ev, bie ich aus Demt vevjunfenen Sdiff gegraben.

Fullalove priifte aufmerffome die Mitngen unb fuchte
feinte Grregung ju bemeiftern. IBiihrend deffen hwang fich
Sobert leicht itber Den Rand ded Schiffes unmd glitt am
Sdlepptou in fein Voot hinab. Bald jeigte er Ddem
Anmerifaner den gejchiwdvsten Silberbavven.

— Dies fand idy auch im Schifj unb werbe e8 Jfnen
gebent, wenn Ste mid) nach Balparaifo fithren.

— Werfen Sie e8 an Bord, fprady Fullalove.

Robert jdyfeuberte Den Varven hinauf und der Ameri=
faner fing ihn gewandt auf trof feiner Schieve. Darm
untevwarf ex ihn eciner chemifchen Unterfuchung.

— Abgefchloffener Hambel, vief ev. Fiir diefen Preig
will i) Sie gern nad) BValparaifo fahren. Sad, wenber
Sie den Bug nad)y Sitd » Siid - Beft.

Nachbent er diefen Befehl gegeben, beugte ev fidh {iber
Pord und bat uwm anbere Proben. Robert zeigte ihm
Triichte, Holy und Kovallen und die Perlmujcheln, weldhe
feinem Schiffe al8 Ballajt dienten. Dann Hettevte ev von
Newent an Bord bes Schooners, wo ihn der Anterifarner
abermal8 mit Fragen iiberhaujte, diefo gefhictt feine Lebens-
gefchichte beriirten und erfunbeter, daf ev feine Kaltbliitig-
feit perfor und gomy verziveifelt vief:

— Ach mavtern Sie mid) nicht o, indem Sie mich
jvingen, oon meinen Qeiden unb meinem SQummer ju
fprechen; i) vermag e8 nicht 3u evtragen.

Fullalove dhivieg fogleich und bot ihm eine Cigarre.
Robert nahm diefelbe an und ward beim Rouchen wieder
etad tubiger. Seine Grregung milberte fich wnd eine
Thrane vollte an feinen bleichen, eingefallenen Wangen
Herab. Der Amerifaner fah e8 unbd fchivieg.

Doch al8 die Cigarren faft su Ende waven, fagte ey,
baf er fitechte, Robert michte Feinen Kiufer finden unbd baf
ex bebaueve, jicy felbjt jeist nicht auf die Uebernafme folcher
Befiungen einfaffen su Fdnnen.

— O vief Jtobert, ih weiff, daf e8 an Dder Kiifte
oiele untexnehmende Amevitaner giebt, die miv wohl meine
Jnfel abfaufen witrben.

Fullalove blicite eine Weile {till vor fich nieder, ends
lich fagte ev mit vefignivter Wiene:

— Jum, wiv Wunten ja ant Enbde dent Hanbel ufam-
en abfchliefen.

@8 ijt wobl nidt ndthig Hinguzufiigen, daf bdicfes
fobon wvont Anfang an feine Abficht gewefern.

— Nun gut, mein Hevr, wie viel wollen Sie miv
bafiiv geben ?

— Wie, Sie wollen baares Geld? Und Haben doch
mie Wahricheinlichfeiten su verfaufen! b Fenne einen
alterr Halunfernr, dev ebenfo gut al8 Sie weif, wo bie
Onfel liegt-

— Dann werben Sie natitvlidy mit thm verhandeln,
entgeqrnete Robert traurig.

O nein! fagte ber merifaner; Sie finb im
Ungliict und jener wivd e8 Beit feines Lbens nicht fein.
Nein, mit Jhnen will ich verhanbeln, jener alte Halunte
hat mich oft genug Detvogen, wihrend Sie miv meine
Havpune guriidgebracht haber, Ste find ein ehrlicher Wanu.

— On bemt Fall, nehuten Sie die Jnfel hin und geben
Sie mir die Hilfte des Gewines.

Fullalove machte juerit Ginwendungen, dodh ging er
folieplich auf JNoberts BVorfhlige ein.

Pitte, zeichnen Sie mir die Karte unferer Infel auf
und begeichnen Ste miv genau ben Ort, wo fid) bas vers
funtene ©chiff befinbet; ich will Jfhnen geftehen, baf idy
bert Namten de§ Schiffes fenne und bag Jafhr, in weldhen
8 unterging; ich DHovte Davon eine8 Tages in Lma. €8
iibevlief midy gamy falt, al8 Sie miv die Wiingen geigten.
$Hier it meine Hand, die Hilfte des Gewinnes foll Ifnen
werber.

Amt nichten Tage warf dev Schooner vor ber Rhede
von Balparaifo Anfer. Alle Broben von den Schiken der
Snfel wurden an Bord von Fullaloved Schifj gebracht, der
fich Deeilte, von Dev bortigen NRegierung den Pachtfontraft
fiix bie Jnfel su erbalten.

Nadh etnen fuvgen Angenblict des8 Bbgerns veriveigerte
er Den Silberbavren ampumehmen, inbem er fagte, fein
Affocié diirfe fite die Ueberfahrt nichts besahlen.

Dann Hanbdigte er Jobert al8 Anmgablung filx den
Rauf 2000 Framfen ein, woburc) dev junge Mann hin-
veichend Mittel BHatte, mit feinem epdcd nady England
abjureifer.

Gy tam in Southompton fuvge Beit nach den lefte
exydblten Gveignijjen an unbd begab fich nad) London, volf=
Tommen von ber Gefihrlichieit feiner Rage iiberzeugt.

Gein grofier Bart entjtellte ihn 3wor, dod) wagte er
nidt, fich su fefr Davouf i verlaffen.  Gr arbeitete gleid)
pem Maulour] nur ded Nachts.




Weg, um etnen detaillivteren Bericdht u madhen und einen
Sagerplais u wihlen; Sie thiten beffer, su Haufe su blei
ben unb Jhre Kavte su beendigen.”  Jch evwiverte: ,Mov-
gen werben wir vovviiden. Jd) werbe die Kavte nicht o~
vitren fonuen.  Hitten Sie etwad Ddagegen, baf ich mit
vem Pringen auszdge?’ Died fet ihm bewilligt wovben.
Das Kommanbo Habe ev aber nidht evhalten. Die§ habe
ber Pring viclmehr gehabt, und er Habe ihn lebiglicy be-

Borenen Pringen Midhael, in bie diplomatifhe Kavrieve Tancivt Hat.
Diefer wurde ju Anfang diefed Jahres vom feimem Gefanbtenpoiten
in Bern nad) Dresben verfelst, blied aber Hier auffilligermeife nur ein
paar Dionate und fiebelfe bdann vom Stvand bed Elbe an ben
Strand bes M iiber. Dag ¢ ide, Dresben su einer
Bwifdenftation anf dem Wege von ber Scyweiz nady Spanien
maden, erflivt fich nun dabuvch, baf ber alte Gortihaioff suerft nidt
Mabrid fife feinen Sohn ing Yuge gefaft Hatte, fondevw — Bexlin.
Gr hatte ben MWunjd) geliegt, feinen Aelteften sum Botidjafter betme
beutjden Reiche ernennen 3u laffen. Bei bem Car durfte ber ruffi=
i babei woh! mit Sidherheit auf ein Cntgegentommern

gleitet, wm fiiv feine eigenen befonderen Vevmeffungszwede
ben @chuty ber Ocleitmannichaft mitgugeniefen. Gr Habe
gav Teine {dhriftlichen Weifungen evhalten, wie Doch jonft
ftets. ©ag Ustheil des RKriegdgerichts fannte Carvehy nodh
nidht. Daf e8 auf Tob gelautet haben fofle, brachte ifn
jum Lachen. G fagte {chlieplich: , Wiivbe dag Usrtheil des
Gevichtes veviffentlicht, jo glaube ich uverfichtlich, e wiirde
mich i den Augen mreiner Landsleute wolljtindig rechifer=
figen.  Hichitens wilvde ber Gerichtshof mich Haben tabeln
founen, baf ich nicht guviickging, um dem PBringen beizuftehen ;
bag wav aber bei dem allgemeinen Schyveden villiy unmigs
Tich.  Hitten wiv und fammeln unen, o wiivbe dbag Er-
gebnify nur die Vevnidhtung ver gangen Diannjdyaft gewefen
fein.  tiheves iiber ben Tob bes Primgen wufite Caveny
nicht 3u welben.

— Man Hat bisher angenommen, daf Fivit BismayE
pen Ridtritt Andrafiy’s fdon vor mehreven Woden
vovaudgefehen Habe. Dag ift aber nidht vidtig. Der
bentjche Iteidygfampler wufte murv im Allgemeinen und jwar
feit SJahresfrift, baf Graf Andraffy bdie Abficht Habe, in
einem gewiffen Weoment fich guviidzuziehen. Daff aber biefer
Dionent im Augujt 1879, gerabe jefst fommen werde, jebt,
wo nody Dandhes im Ovient ju vegeln, wo bad Sandidhat
Novibazar nodh nidht befetst it —; das wufte Fiirft BismarE
nicht. @8 may wohl afl8 ein BVeweid Hierfilr aufgefofit
werben, fchreibt man ung aus BWien, bof Fiirft Bismarc
bert Ovafen Andraffy Anfangs Augujt brieflich su einer Bu-
fommentunft in Gaftein eingelaben hat. Diefe Bufammen-
tunft folite urfpringlich am 18. Auguft ftattfinden. ©vaf
Anbraffh Hotte jugefagt, su fommen. Jmywijchen aber Hatte
or, und ywor, wad befonders ju bemerfent ift, fury vov bey
Abveife be8 Kaijers Framy Sojef wvon Il nady Gaitein,
feine Demiffion verlangt. Die Entvevue der RKaifer von
Dentfehland und Oefterveich fand befanntlich am 9. Auguit
ftatt, und e8 wird al fier angenommen, daf RKaifer Frang
Jofef dafelbjt feinem faiferlichen Ofeim von Andrafjys Abficht
bie erfte Qunbe bvadte. ©piter fdeint Fiivft Bismare
jeiite FReife nach Gaftein um einige Tage verjchoben ju Haben,
wobei wir alferbingd nicht behaupten wollen, daf dafiiv Tein
anberey Grunbd vorhanbdern gewefen fei, af8 allein der Umftand,
baf Graf Anbraffy am 18. in Terebes fich befand. Nun
witd bie Aufommenfunft ded beutjchen Kamglers mit dem
Bitevreichijchen , Gy-Kangler” doch jtattfinden, aber evit nach
ber Wahl eined Nachfolgers fiir biefe. Unb biefe Bue
fammentunft biivfte trogdem einen pofitiiden Chavafter und
cine nidht g unterichigenbe Bebeutung Haben. Dod) wiv
wollen ung in feine Konjefturen vevlieven. Dey Bwed diefer
Reilen ift: einige, wie ung biinft, bemerfenswerthe und zum
Eheil gang unbefannte Details jur Frage bes Bfterveichifchen
SKanglev-Bechfel8 mityutheilen.
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r?d[)um, aber in Berlin? Hiev, beim Filrfen Bigmoard, fonbdivte er
baber guerfi ben Boben. Dody er mufite die Crfabhrung maden, daf
Dbiefer abfolut unempfinglicdh wav filv bie fHihne Jdee, einen Diplo=
maten, ber gwar Primy Govtfdatofi Geifit, der fidh aber im Uebrigen
bigher burd) Feime Herbovragende Eigenfdaft weiter Befannt gemadt
Gat, al8 durdy feine Borliebe fiiv — Barbierbeden aller Avt, mit
einem folden Poften zu betrauen. Filvit Bismard ftellte fich, al8
wenn er bie bem berliner Hofe unb thm gemadite Sumuthung, dew
Sobn bed ruffijhen Reichsfanzlers als Bot{dhafter beim bdeutfdhen
Jteihe empfangen gu follen, gar nidht verfiinde, und — {dhrieg.
Darob evzitent, Hiel, wie gefogt, Filrft Gortidatoff sen. ben Fitrjten
Gortfdatoff jun. fdleunigit feine Barbierbeden» Sommlung wieber
einpaden und fih) an den Hof Ulfonfo’s XIL Begeben. Hine illae
lacrimae.”

Die Gefchichte ift awar vecht amitiant zu lefenr, viels
Teidht ift audy etwag Wabred daram, abev su glauberr, baf
Deshalb Die jepsige ervegte Gtimmung wifchen Berlin und
Petexdburg fich baransd erfliven follte, — dad ift boch 3u
viel verfangt.

— 30° R. im Schatten!... Jn ber ruffijhen St.
Petersbuvrger Beitung, einem der ruffijchen Regievung fehr
nafeftehenden Blatte lefen wiv aus der Feder Des Premier~
lieutenants B. einen vollftindig exnftgemeinten, mit vedaftio
neffer Bujtimmung vevfehenen Avtifel, der Folgenbes ent-
hilt.  Der ruffifche Premierlientenant B. fah in Ditnaburg
Die bortige freimillige Feuevwelhy, bie nur aus Deutjchen
und Oftfeeprovinglern befteht, nicht nur nach deutfchen Kom=
manbo, jondernt aucy mit der befannten beutichen Prdzifion
ihre Gyerzitien vovnehmen und enevgifd) ausfithren. Sein
militivijcher Scharfblict fagte ihm fofort, daf es fidhy hier
nicht um Blofe FeuevivehreUebungen, fondevn vielmelr um
ein fandegverritherijches Cineversiven dentich-vuffifcher Unter-
tharten Handle, die Damm feiner Beit ded Winfe§ von jen-
feit8 dev ®rempen gewdrtig al8 ausgebildete preufijhe Voo
taillone mit dem ,,Deutjchen Feinde ! gemeinjame Sadhe ma-
chen und mit preufiijchen Waffen verjehern, diefe gegen Rufe
land gebrauchen wivben! ,Und”, fagt der Bevfaffer
wortlich, ,, bleibt nicht ber geringfte Bweifel, daf alle freis
willigent eutfchen Feueriwehren der hiefigen Stidte thatjich
lich Deveit8 Dejtehende Rabres ber beutfchen Detachements
bifdent jur Aftion in der Biefigen Gegend filv die Beit, wo
einted fchinen Tages an unfever Wejtgrenze ber evte Alavm
gefihlagen wivb; wo wir mit den Nacpbarn jujammenitofer
miiffen!”  Diefer Grunbdgedante ift in dem langen Briefe
nod) Ddetaillivter duvchgefithrt und gegen dag Deutichtbhum
auffegend benuft. Bum Beifpiel fpricht Lientenant B. von
bev ©dfange, bdie Rufland am eigeert Bufen nabrt, unb
wft: St e8 nicht Beit, ihr et fchon ben Giftftachel aug-
guveifen? . .. 4 30° R. im Sdhatten.

Hus Halle uud Umgegend,
— Qn der Sigung am 23. Augujt d. J. verurtheilte

— Ginen abjonbderliden Beitvag sur Gejchicht
ber perfdnlidhen Entfrembung, weldhe ywijdhen bem
Fiirften Bigmard und dem Fitviten Govtjcdhatoff
plabgegriffen Hat, fendet ein Dvesbner RKovrefpondent ber
ABiener enen Freien Prefle. Derfelbe fhreibt:

,Die Verftimmung, welde fid) in der vuffifhen Reich8fanzlei
gegent den bentfchenr ReidpSfanzler mehr und mehr geltend madt, ift
nidt BIo§ auf die im September vorigen Jahre§ vom Times-
Sorrefpondenterr, Hevvn Blowi, gemadten , Enthiillungen”’ suviidzu-
fithre, fie Hat and) nodh eine gefheime Urfache. Filrit Gortfdhatoff
at Befanntlic) gwei Sbhne, vor denen v ben dltevent, den 1839 ge-

bie Fevienabtheilung bed fdnigl. Kreidgerichts hier ben Ar-
beiter Friedric) Auguft Schrdder gemamnt Beer aud
Weifenfel8 au 14 Tagen Oefingnif, weil Dderfelbe am
4, Auguft d. 3. feiner Tante, der Wittwe O. hier, welde
ibn fiiv einige Tage, big ev cine Stelle al8 Laufburiche er=
Dalten, bei fich aufgenommen wnd fiiv bie Beit eines Aug-
gangd ihre ©dlitfjel anvertraut Hatte, aus einem bovt beo
finblichen verjchlojjenen Kajten, in weldhem {ich circa 390 A
in ver{chiedenern Gelbforten befanben, nady Oeffnung bes
Rafteng mittel8 pagu paffenven Schliiffels drei 20 Markjtiice

unbd gehn eingelne Thaler BHevausgenomnten und fich damit
entfernt Datte. Fevner wurde bder Provifionsveifende Ru-
Dolph Paul Wilhelm BVoigt aus Jena ju 3 Wocen Ge-
fingnif unter Anvechnung von 1 Woche Unterjuchungghaft
vevurtheilt, weil ev im Juli und Augujt b. §. fiiv feinen
Pringipal Kaufmann B. Hier eintaffivte Selder sum Betvage
von civca 144 4 untevichlagen Datte.

— Die Vetheiligung an den lesten beiden, bon dem
Reifeunternehmer Heven Av. Schmidt in Leipzig arvan-
givten Gytvagiigen nac) Vevlin wav wieberum eine vecht gute;
3 bem Gonnabend Nachm.-Buge Hatten die Hevin Stein-
bredier & Jadper 247 und zu bem Sonntag Frith-Buge
373 Dillets auspegeben. Dev nidhjte leste Grtvazug votr
Sdhluf der Ausftellung foll am 14. September von
Dier abgelaffen werden.

— Bov wenigen Tagen ftarh unevivavtet und pliplich
in Folge eine Hersleibens bev Dr. med. Bottger, Be-
figer unb Divigent bev Privativrenanjtalt Cavisfeld bet
DBrehna. Die Proving verliert in ihm einen ausgeseichneten
und thitigen Jvvenavyt.

Civilftaud, Melbung vom 24. Auguit.
Aufgeboten: Dev Majdhinenmeifter F. H. R. Wep-
ner, Halle, und M. A Schulze, Reufen. 3

Chejchliefungen: Der RKreidridhter Dr. jur.
A. v. Riiviger, Gr.-Bodungen, und M. Guthsmuths, Karl-
ftrafe 21. — Der Sdylofier F. Dovgerloh, Topferplan 2,
und H. Hervicherr, Grafetveg 21. — Der Schlofler A. Ricy-
ter, ©dymeerftvafe 11, und Th. Hennig, Spige 9. — Dex
Schupmachermeijter W. Schulze, vor dem Steinthor 1, und
A Sdmiljun, Grafeweg 16. — Der Handarb. Fr. Knopf
unb M. Tamgler, Saalberg 5/6. — Devr Schriftieser
G. Wernev, Taubengaffe 7/8, und €. Rithlemann, an dev
Dalle 14, — Dev Olafer N. Thiele, Kapellengafie 10, und
. Ratier, Wucheverjtvage 12. — Dev Handarb. A. Pechoel
und §. Leudite, Obergloucha 17. — Der Seifenfieder
A. Oibel, gr. Steinftrafe 71, und L. verw. Hedler, FHleine
Ulvidgjtvafe 1a.

Geboven: Dem RKivichynevmeijter €. Jacob eine .,
Martt 18. — Dem Mechanitus ©. Brauer eine T., bhins
texm Havy 5. — Dem Steuer-Auffefer H. Hope eine T.,
Kloudthorjtrafe 11. — Dem Fleifher ©. Geifiler Bwils
linge, ©. u. ., Merfeburgeritrage 19. — Dem Schloffer~
meifter O. Tvabert ein &, Dallgafie 8. — Dem Schmied
€. Gemm ein ., . Ulridjivafe 35, — Dem Lebrer
9. Kiibre eine T, Sculbery 1. — Dem Danbavbeiter
M. Pob ein &, Breitejtrafie 39. — Dem Fabrifarbeiter
RN. Weber ein ©., Bapfenjtrafe 14. — Dem WMaurer
M. Schondoxf ein &., Geiftjivafe 57. — Dem Gijendreper
W, Deifner cine T, Weivenplan 14. — Dem Holzarbeiter
©. Stein ein &., Grajewey 16. — Dem Schloffer F. Mo-
tif ein ©., Rellnergafje 3. — Eine unefel. ., RKaulens
berg 3.

®eftorben: Der UAvbeiter Hermann Diefner, 21 3.
7M. 7 E, Saalitrom. — Qauva Berth, 19 3. 3 M.
11 ¥, Lungenfhwindiucht, Dachritgafie 1. — Der Mau-
ver Yuguit Martin Rofve, 24 I 9 M., Leipzigerfiv. 62.
— De8 Sdloffermeijter O. Trabert &., 2 T, Stidfluf,
Hallgafie 8. — Des Handavbeiter A. Kihler Ehefrau Fries
berife gebovene Weidbner, 64 I 1 M. 22 T, Morbus
Brigthii, Mittelftrafe 4. — Ded Appavatfiihrer W. Gevide
©. Otto, 1 . 23 &, Bahnivimpfe, Lindenjtvafe 5. —
Ottomar Friedvich, 10 3. 10 M. 16 T., Hevyiehler, Bav-
fiievftrafe 8. — Des Schuhmachermeifter F. Weinveid) T.
Quife, 4 M. 23 T, RKeimpfe, Ruitelpforte 1. — Dex
Arbeiter Karl Schvneberg, 52 3. 11 M. 29 Z., lues ter-
tiaria, Rlinif.

LVIIL

Helene frug Avthur, wavum er fo erftaunt gewefen,
alg man ihr Oebetbudh wiedevgebyacht. RKibnnte e wohl
fiiy cinen Andern al8 fitv fie 500 Franfon werth fein?

vthuy fabh fie fdarf am, wm fich su iibevzeugen, ob
fie Dei biefer Frage feine geheime, woblbevechnete Abficht
fhabe, unb begnitgte fich su entgegnent, er Habe fich nuy fibey
Den fchnellen Crfolg feiner Angeige gewundert.

— Qefst aber, fubr ev fovt, hoffe idh, daf Sie jene
Beilen vernichten, bie eine fo fuvchtbare Verleumbung auf
ben {chlendernt, bem Sie Jhve Hand geben wolfen.

Die Woute liefen Helenen evvbthen unb betvitbten fie
jeby, Dennt ein Theil jemer RBeilen, bie Avthur miffielen,
waven jo vont Nobext Penfold gejdvieben!

— ©ie haben Jtecht, Avthur, dod) miiffen Ste miv
Beit laffen.  Vemand wird dieje Beilen lefen wnd am Tage
unferey Hodpeit wird nativlich jeve Grinmeving an einen
nbevnt . . . . Thulnen endefen bdiefen Sab.

Avthur, withend vor Ciferfucht gegen den Abwefen~
bert, feufste tief unb entfevnte fich, wihvend Helene ihe
Oebetbud) einfdlof. 3u Haufe angelangt, jtieg ex eilig in
feir Btmmer hinauf, offnete jeinen Seldfhrant und nabhm
fudftelnd ein Buc) hevaus, dag ev mit Entfepen und G-
ftaumen betvachtete.

@8 war bag Bud), welches ev von der Strafe auj-
gehobert unb fovglich vevborgen hatte. Trobbent way daffelbe
DBuch vor feinen Augen Helenen guviidgebracht worben, die
8 bamt in ihven Schrant gefchloffen. Cv fefste fich nieber
und Detrachtete, ot Schreden mwd Angft gefoltert, immer
und immer wieder bag verhingnifoolle Buch.

Big dahin Hhatten nuy Unjduld und Bertvauen gegen
ibn - gefimpft, jest bdrofte ihm die Oefehidlichieit, eine
Meeifterhand wivite ju Helenens Sunjten. Doch fdhien fie
von diefem Beiftand nichts su wiffen.  War vielleicht Robext
Penfold durd) irgend etnen fonderbaven Umftand nach Gng-
Tand uvitcgefehvt und wachte itber fie im Gebeimen?

Arthur [ieR Helene Tag und Nacht beobachten, Doch
formte MNiemand Penfold entdecen.

Nach viefem Nachdenten befehlof Avthur enblich einen
tenflijchen Plan.

Gin alter Schveiber feines Vaters, feit lange fchon in

vert Rubeftand verjeit, Hatte einen Sohn auf den Brettevn,
cinen fchlechten Schaufpieler an einem fleinen Theatey.

Avthuy fudhte den Mann auf; diefer war fehr avm, fein
Wefen geigte cine Mifchung von BVerwegenbheit und Unter-
wiirfigteit, dof nthur bald merfte, ev iwiivbe leicht su
Deftechent fetn.

G irvte fich nicht, ber Mann willigte ein ju Nupen
be8 jungen Wardlaw eine JRolle u fpielen, die Lebtever
aufidyvieb und Beidbe dann jufantnten duvdgingen und ein-
itbten. Dad Gefprach) wav fo ecingevichtet, daf es Vevs
dnbevungen evleiden fonnte, bdie Griidevungen folften von
Helene Rolleftore gegeben wevben, die nicht in bas Geheim-
nif eingeweiht war.

LIX.

Helene hatte dem jungen Warblaw anvertvaut, daf fie
iibevall werfolgt wevbe, wnd frug ihn, ob dad nicht das
Werf eined Feinbes fei. Anthur lichelte.

— Stiebe Helene, fagte er, ivgend ein thvvichter Bey-
chver Jhver Schinbeit will gewif Ihve Gewolhnbeiten fennen
leynen, um Jfuen fter au begegnen; gejtatten Sie mix,
mit Shuen auszugehen, dann wird dad aufhiven.

A8 natiirliche Folge biefer wenig Hugen Erdffuung
wurde Helene nun noch fehirfer und vorfichtiger itbevivadyts
ein Gpion iiberwachte Helenens Thily und gab einem
anberit, den Helene nicht fehen fonnte, verftindliche Beichen,
die ihn auf die Spur bed jungen Nidddhens fithrten.

Gines Taged endlich wurden Ddiefe Spione entbedt.
Helene bemevfte von demt Jrmeven eine8 Ladend aqug, in
weldbent fte Handfchube faufte, wieber jenes Subividumm,
dag by fchon frither gefolgt war, und foru, su Haufe ange-
fangt, auf Rache.

©ie war on jenem Tage bei einer Dame zu Tifche
gebetert, die unter ihven Befannten eine Anzahl Adwotaten
hatte, und e8 traf fich, Daf die Hevven Tollemadhe und
Henneffy auch dem Diner beimohnten.

Helene, deven Schimbeit alle Blide auf fidh gog, war
ungemein freundlich gegen Heven Hennmefy und unterhielt
fich mit ihm fo bevebt vort ber Sadje, die ihr am Hevzen

lag, baf ev fich Deveit evilivte, fie nach Rudften ju unter-
ftigen.  Sie vevtvaute ihu an, baf man fie iiberache.

— Da ijt muv eins gu thun, entgegnete dev Abvofat,
man mufy ben Vigeln nadyfpiiven.  3ch habe einen gewiffen
Ginflu bei den Vorjtehevn dev Polizel und werde mich
deffelbent g Jbrem uen bebienen. Ein gewandter e-
Heimpolizift wivd su Shnen formen, geben Sie ihm 250
Svanfernt nud vevtvauen Sie ihm hve Angelegenbeit an; ey
wird Jhnen fehr niislich fein.

Am niditen Tage trat ein Mann mit duvddringendernt
fehmwavzen Augen bei Helene ein und fagte ihy, ev fei beanf-
tragt, thve Befefle ju empfangern.

Sie gab Hervn Bust (bied war der Name des Gehei-
nen) eie Stigge von der Affaive Robert Penfolos und
theilte thu alles mit, was fie in bev Angelegenheit jhon
unternontmen.  Buvt bHivte aufuterfam zu und notivte
fich Giniges.

— viulein, vief ev, i) war e8, der Robert Penfolb
fejtnabnt.  Dag hat miv einen Bahn gefoftet, den er miv
einfchlug.

— Adh! welch’ Unglitcf! feufste Helene.
iy alfo auf Sfhve Dienjte nicht rechren ?

— Unb wavum nidt, Fuiuléin? Glauben Ste nict,
ba i) e8 etmem avmen fungen Manne nachtrage, went
e fid) vevtheidigt Hat. Uebrigens BHat miv Heve Penfold
einen fehr avtigen Brief gefhviebert, in welchem er mich
bat, bie Ucbevvafchung und Cniritftung eined Unjchulbigen
ju bebenfen; dagu fanbte er miv jwei Golbjtitfe al8
Schmerzensgeld.  Diefer Brief fepte mid) in Critaunen,
id) fah davaus, daf idh e8 mit feinem Berbrecher yu thun
Datte, benn biefe geftehen nie ein Unvedht ein und verthei-
bigen fid) auch fo Teicht nicht.

Lurt evbat fich dam Helenens Notizen und Aufyeich-
nungen aud ihrem Tagebuche, die ifur bevettwilligit mit-
gethetlt mwurden.

— Gie Dhaben mehr gethan al8 Sie glauben, fagte
ev evnjt; bev Fifdh) ikt fdhon im Nes.

— Was wolfen Sie bamit jagen, Hevr Burt?

(Fortfepung folgt.)

Dann fann
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MWajjevitand der Saale bet Halle (an der Hnigl
@djifffchlenfe bet Teotha) am 24. Anugujt Abends am neuen
Untevhaupt 1,90, am 25. Augujt WMorgens am neuen Untegs
haup 1,90 Dieter.

Aus bem Saallreife.

(O-6.) Gdnnern. Bei vem Hiefigen Amisgericht
wevben pom 1. Oftober c. ab fungiven: Hoeve Kreidviditer
Bujje ald Amtsrichter, Heve Aftuar Bernhardt als Ge-
udtsjdreiber. Der Gerichtsvollieber ift nody nidt evrnannt.
Serr Attuar Schmidt wird al8 etatm. Sevichtsichreiber -
Oehitlfe nach Delikjch verfetst; ebenfo wird verfest Heve
Biiveauaffijtent D onath.

Mevjebuvg. Die fonigl. Regievung giebt befannt:
,Die Teter De8 Tage8 von Sedan ift in diefem Jahre
wiederum am 2. September in ben untev unjever Aufficht
ftebenden  Schulen in iiblicher TWeife zu begehen. Die
©dviften ,Dev Sebantag” von Auvid), Hantover bei Hel-
bing 20 J, ,Raijer BWilbelmr und Kaiferin Augufta” von
Frog, Gjjen bet RNadte 20 4, ,Angujta, Kaiferin von
von Deutidyland’ von Lrog 30 §, eignen fidh jur Bes
nupung bei ber Feier.”

— Bon der Mniglichen Afademie ber Kiinjte wurben
u. . pramiivt:

Bon der Kunft= und Gewertichule ju Crfurt:

A. Die grofe filberne Wievaille evhielten: 1) Friedrid)
Wentel, Vautedmnifer; 2) Aug. Heinede, Bautechnifer.

B. Die Heine filberne Wiebaille evhielten: 1) Alwin
Mavmuth, Tedniler; 2) Hermann Sraidyen, Tecnifer.

C. Yuierordentliche Anerfenntnifie, bejtehend in Wer-
fenr, echielten: 1) Gmil Rips, Bilbhauer; 2) Friedridh
Brauer, Viajhinenbauer; 3) Otto Reidhardt, Mafjchi-
nenbauey; 4) Friebr. KLo B, Tehniter; 5) Georg Krantes
Hausg, Bautedmifer.

D. Belobt wurden: 1) Louis Rettig, thograph;
2) Osfar Tangevmann, Lithograph: 3) Chriftof Grof,
Bildhauer.

Bon ber Kunjt> und Gewertichule ju Wagdeburg:

A. Die grofe filberne Vievaille erhielten: 1) Gott-
fried Wehling, Baulehrling; 2) Augujt Pojener, Holy
bilohauer.

B. Die fleine filberne NMiedaille evhielten: 1) May
Sdned, Mauver; 2) Ootthelf Wapler, Mafdinen-
bauer; 3) Rarl Baumbad), Holgbildhauer; 4) Ruvolf
®evbotlh, Graveur; 5) Mar Weepenthin, Holbilb-
Bauer; 6) ermann Jahns, Holbilbhaner; 7) Paul
Kritger, Bergolder.

C. Aupevorventliche Anevtenntniffe, beftehend in Wer-
fen, exhielten: 1) Robert Jacobs, Sdloffer; 2) Juliug
Steffens, Malev.

D. Belobt wurben: 1) Osfar Boddam, Maurer;
2) Otto Brandt, Veauver; 3) Otto Engelle, Tijihler;
4) permann Piannjdmidt, Stublmader; 5) Walbemar
Sody, Dafdhinenbauer; 6) Hevmann Liemann, Ltho-
araph; 7) Suling Wilte, Lthogvaph; 8) Auguft Dabhl,
Sdylofjer; 9) Wbert Daehnide, Svaveur; 10) Kavl
Heinrids, Steinmed.

Naumburg. In nidfter Beit wird in den Mauern
unfeter Stadt ein Hrcliches Feft begangen werden, wie s
in feiner vt bisher nur an fehy wenigen Ovten vorgefom-
men ift. ©8 DHandelt fih ndmlich um die Jubelfeier bed
Diefigen Mifjionshilfevereins, weldje, da eine Feier auf den
eigentlichen Stiftungétag aug verjchicbenen Oriinden nicht
mbplich way, nunmehr am 3. September im  Diefigen Dom
feierlich beganpen werden joll.  JIn unfever Proviny alé dev
brittiiltefte und it gany Preufen ald dev jefnte unter ben
jet big auf 289 angewadjenern SHilfsvereinen Dber berliner
Muttergefelljchaft, ward der ,Naumbuvger Vevein zur Be-
fovberung ber coungelijchen SDitjftonien unter den Heiben” am
2. Suli bes Jahred 1829 geftiftet. Vefannte Namen von
gutem Slange, die gum Theil in Hohen Aemtern um Kivcpe
und Baterland fid) verdient gemacyt Haben, finven wiv unter
et evjten Wefbrderern und Stiftern beg Vereins.  Wiv
nennen mnut den igen Oberl i ath ©pjchel,
fpdteren Ronfijtovialpréfiventen in Diagdeburg, den O.-L.
Oevicytsrath Pinber. Vater De8 vov wenigen Jahren hier
verftorbenen Appellationsgerichtsrathes Pinber, Diatonud Hen-
nide, fpiteven Ronjijtovialvath i Magdebuvy, Infpeftor
Sdymiever in Pforta, fpiterer Direftor des wittenbergey
SBredigevfeminarsg, fernev ben durdy feine Verbienjte um vie
Sdyle jo vithmlic) befannten Seminardiveltor Harnifdh in
Weifenfeld — alles Winner, weldje Demwiefen bHaben, baf
Glauben und Wiffen, Bilbung und  Frdmmipleit fich nicht
augfdliefen und vaf man ber Reidhsjache g Herrn Jefu
unter ben Heiden dienen fonn, obne dabet feiner Chrijtens
pfficht gegen bie Heimath untven zu werden. Unter all’ den
95 Mitglicbern des Bereind aber, dbeven Namen der erjte
1830 erfdjienene Jahresbevicht aufweift, wird aufer bem
pochbetagten Hervnt Profefjor Schmieder in Wittenberg woh!
faum noch einer am Leben fein. Umfomehr freuen wiv ung,
wittheilen gu Hnnen, daf der theure, jeit 82 Jahre ziflende
tann, der fiingjt jein 60jdhriges Predigerjubilium gefetert
und einft vor 50 Safren unferen Bevein mitgejtiftet Hat,
+vol feines foben Altevs an unfevemn Jubelfefte fich Hichite
wabrfcyeinlich betheiligen und und aud bem reicjen Schate
pines Qebend und Herzend bann Handreichung thun wird,
el 3u efgentlichen Tejthvedigern jiingeve Rvdjte, ndmlic)
e Perr Domprebiger Yange aus Halberjtadt und der Wiif
jionar G:idner Gevangejogen wevden mufiten. Dag Ndifere
iibor benn Werlauf ey Feier wivd feiner Beit nod) vevdffent-
Liht werdert. (9. Kre-BL)

Gadijen und Thitvingen,

QLeipzig, 24. Augujt. Cin jhweres Brandunglitc hat
in ber Nacht zum 4. Auguft den Ovt Kénig8wartha bei
Bauten heimgefudht und unter Andeym 24 an und fiiv fich
fchon vevarmte Familien in unfdglicy grofes Elend gebracht.
Sfbnigdwartha 3ihit ja iiberbaupt ju denjenigen Ortfchaften
Sadyjens, die in biirjtiger Gegend gelegen unbd deven Ve-
wofner in ber grofien Mehroeit Bei geringem oder gav fei
nem Berdienft ihve Anfpriiche auf dag befdheidene Maf ju
vebugiven gewohnt find. Angefichts ey Wintevdyeit evicheint
dag Glend aber boppelt fithlbar und eine rajche und vecht
alffeitige $iilfe nothwendig.

— Der Divifionspfarver Dr. Alfred Haje in Kinigs-
berg, ber Sobn bes beviifmten Kivchenpiftorifers Hafe in
Sena, wird nad) der ,Jen. Bty ald Nacfolger des jiingit
verftovbenen ©eneraljuperintenventen Dr. Braun in Alten-
buvg genannt.

Sandz und Hoausdwivthidaft.

Bon der Saale, 22. Augujt. Gldmend ift dicfes
Jahr die Honigernte ausgefallen. Der Bevicht einted der
bewiheteten Smier lautet folgendermafen: ,Am 17. Juni
nabm id) aug neun Stiid Bienenwohnungen, Djierzon’jchen
Shitems, die Tafeln beraus, weldye 145 Pfund reinjten
Sonigs lieferten; am 28. Juni, aljo nady Berlauf won
6 Tagen, gewann i) aud denjelben neun Stiden 163 Pfund
beftenn Honigs. Trof deg unfolden Wetters juv Seit ber
Linbenbliithe atten jdmmiliche Stdde am 1. Auguit wieder
ibren volfen Winterftand an Honig, den iy ebenfall8 ente
nomuten und bas Gebiude leer gelaffen Habe, bag umzweifel=
bajt gum 4. Nale in der Saifon mit fehdnem Honig voll-
getragen werben wird.”

Bermijdhtes.

— Bom Gvafen Andrafiy erydblt Hon folzende
Anefoote: A8 Grvaf Andraffy im Gejolge ded Raifers nach
Petevsburg ging, {chidte ihm der Czar fein mit pracytoollen
Diamanten eingefaftes Povtvait.  Andaffy fehicite dag foft-
bare Gefchent juritd mit dex Bemerfung: Wenn ber Cpar
ibn mit feiner einfachen Photographie bejdenfen twollte,
witede et Ddiefelbe in BHohem Wevthe Halten, Diamanten
onne ev aber nicht annehmen. Gortjchatoff fagte thm Hievauf:
»Mon cher, vous étes un fou! Telles choses s'acceptent
sans dire un mot*  (Wein Lieber, Sie find nirvrifdy,
perlei Sachen nimmt man, obne ein Wort 3u jagen). Ans
drafffy nafhu aber deffen ungeachtet dag Bild nicht an, betam
... . aber audy fein anbeves.

— (Humor eines Geiftesfranten.) Diefer
Tage wurde der mifhrijchen Lanbes - Jvvenanftalt ein Niann
aug ben befferen ©tinden zur Heilung iibergeben. A8 devs
jelbe in ber Aufnahmetanslet vom Avyte unterjucht wurbe,
evflivte er Demifelben vor Dem ganzen Beamtenperfonale, daf
evr — ber Jrre — gefcheiter fei, al8 alle bie Herven, benn
biefelben Gaben Dblog fiinf Sinne, er aber Dhabe derent
JJehg . A ihn ber Avst frogte, wie dDenn Der fechfte
©inn, ben ev bejie, Keife, erflivte dev eiftestrante:
SWabnjinn”,

— (Bur Wavnung.) Biele Oefchdftsleute mit

Ricpter: Nun dennm, dann finde ih Jhre Shmpathie mit
Denjenigen, die Deute freigefprochen worben find, natitvlich,
und 8 wive ungeredit von miv, Sie fiiv den Erguf Sfhrver
Hevzensgrequng ftvafen ju wollen. Sie Iunen gehen. —
(Neuer Beifall.)

— On Folge eine8 Bejhlufjes de8 Prager Magi-
ftrated twitb jest {treng itberwacht, dafs vom ben Fleijehe
Hauern bag gefdhlachtete Fleifch, welches fie nac) Prag ein=
fithren, mit jauberer Leinwand bedecdt werde. E8 fant ninte
liy nidht felten vor, baf ju biefem Behufe fdhmubige Leine
mandfegen bertwenbdet wurben. E8 giebt leiber aud) Stiidte,
wo man bag Fletfd) gany unbebedt duvch bie Strafien trigt,

Geridtsianl.

— J3n ber Oefchiftswelt bat fich eine Unfitte ein-
gebitvgext, weldhe den Bwed Bat, einen unentjchloffenen Kiu-
fev gum ABfHIuR eined Kaufpeichifté badurdh su bewegen,
bafy thm vom Bertdufer vevfichert wird, daf, falls die Waare
nicht gefiele ober fich nachtvdiglich al8 fiv den beabfichtigten
Bwed nidyt geeignet Hevausitellen olite, biefelbe gegen andeve
Waave wingetaujcyt wevden fonme.  Jn Ddev Jegel vevsichtet
in folchen Fdllen ber mit ber Taave umgufriedene Kaufer,
ba ev bei bem Umtaufd) nuv nody mebr heveingufallen fitvdh=
fet. Diefer Unfitte wird durd) ein evjt jest befannt wer-
bende Erfenntnif ded Ober-Tribunals (4. Senat vom
7. November 1868) ein Riegel vorgefchoben. Sn diefent
Grtenntnify hat der hichite Gerichtshof tn Uebereinjtimmung
mit dem Uppellationsdgericht ju Franffurt a. b, O. ausdge=
jprocherr, dafp bev Verfauf einer Waare unter ber Beveins
bavung, ba, wenn die Waare nicht gefiele oder den beabs
fichtigten Bwec nidgt erfiillen mddhte, der Kiufer vie Waave
behufé Umtanfches gegen anvere Waave juviidgeben Dbiivfe,
alg ein ,Qauf ouf Probe” su betvachten fei und demsufolge
gefetlich (fowohl nady dem preuifchen allgenteinen Landredt,
alg audh) nacy dent Hanbeldgefepbuch) dev Riufer durd) Ritcts
fenbung ber ibm nicht gefallenden Waare vom Bevtvage
iberhaupt guviicitreten fann. Der Riufer braudyt fich bem-
nach nidyt auf etnen Umtaufdy eingulafjen, fonbesn er fann
bie Buviidgewifrung Des gezablten RKaufpreifes verlanger.
»Wenn bie Vertlagte (Rufevin) die Nihmajchine sum Bwecde
beg Umtanfches fontralelich juviidigeben bduvfte, fobald bie
Mafdyine ihr nicht gefiele, fo ift bamit eben bie Behauptung
ver Vertlagten sugeftanben worden, daf bie WMajdyine in
Wahrheit auf Probe gefouft worden. Die Bertlagte Hatte
nad) diefer Evtldrung die Wakl, ob f{ie die WMafdhine unter
Darlegung dber nidgt gwedentiprecienven Bejdaffenpeit jum
Umtoujche guriictgebent, ober deshalb, weil ifhr die Majchine
nidt gefiel, gdnglih vom Vertvage abgehen wollte. Sie
fat burd) Ritcendung ber Mafdyine i Miffallen 1wnd
ifren Willen bed gamylichen Ritditrittes vom BVertrage ju er-
fennen gegeben. Damit Hat der Bevtrag nach §335, THLI.
it 11 A R-R. feine Giiltigheit verloven. Daf der Ups
pellationgriciter bei Ddiefer fovvelten RedytSauffafjung bdie
Natur bed Rechidgeichiifts vevfannt Gaben follte, ijt eben o
wenig anguerfennien, al8 eg erfindlich ift, iwie daduvch der
§ 335 Tl L Tit. 11 A L-h. verleht fein fonn. G
mag vidtig fein, daf, bei ber Gyifteny eines cinfeitigen Hana
E'ewgeid;&fteé, bag alfgemeine Ddeutfche Hanvels Fue

|1

offenen Lven Haben die © , gang Leuten
au geftatten, dag fie Padete im Voviibergehen in bem Laden
ablegen und auf dem Riidwege wieber abholen. Einem bers
finer @efhftsmanne ift diefe efalligheit, bie er umoore
fichtiger Weife ofne Vorbehalt ibernahm, fehr iibel befome
men. Eine Frau wav in feinen Laden gefommen und Hatte
ein Pacet fchweres Seidemgeny abgelegt. Wahrideinlich hat
ein an ber offenjtehenben Thitr voritbevgehenber Gaurner die
Unterhaltung gehrt; denn gleidh davauj erfchien ein Wann
und nahm mit den Worten: ,, Ach, meine Frau fat hiev
ein Pactet abgelegt — i) banfe Deftend”, Ddajfelbe mit.
DBald barauf erfdsien auch die Jraw, und es jtellte fidh) der
Oaunerjtreich heraus. Jn bem nun entjtehenden PBrogeffe
ijt, laut Mittheilung dev , Ger-Bta.”, der Gefdhaftdmann
vevurtheilt worben, ben Werth ves Packetes mit 480 A ju
evfetsen.

— Dieenglifden Ridhter halten fich jtreng an
pag Wort: ,, Dag Fedyt bedarf feined8 Beifalld” und ver-
fapren fehr fiveng gegen Beifalld~ oder Wiihfallens - Begen-
qungen.  Audnabmen aber giebtd dody, fo meulich vor den
Gefchvorenen in Derbly.  Bwet Stubenmidden waven an=
geflagt, Iojtbave Dinge aug dem Nachlajje ihrer Herrjdaft
entwenbet 3u Haben; fie behaupteten, die betreffenden Dinge
geichentt erhalten ju haben, unbd fanden fo giemlich Glauben.
@8 war iiber dag Verhr Abend geworden und der voye
figende Loxd iiberlegte, ob er den Gefchmworenen geftatten
folite, bi8 sum folgenben Movgen auseinanber su geben,
ober ob ev nidit ywecmdfiger diefelben iiber Nacht , ein-
fpecren” laffe, al8 per Obmann det Gefdhworenen fich mit
ber Bemerfung exhob: , Se. Lovdichaft foune ifhnen die
lefsteve Unnehmlicheit erfpaven, fie brauchten weber Vertheir
bigung noch Rejumé mebhr u Hiven, denn fie feten einftimo
mig filv ein , Nichtichuldig”, von welder Ueberzeugung fie
fein noch fo gejehictes Plaivoyer Des Antligers mefhr abs
Dringen werde. ©e. Lordidhaft evtldvte fid)y mit Bergniigen
cinverftandent, und bie Jurh) gab vemgemdf ihr Verbift auf
,, Nicht{chuldig” ab.  Sn diejermt Augenblice veynimmt man
auf der Galerie ein lauted und allgemeined Beifall§ilatichen.
Se. Lovdidhaft jtrenge: ,Wev ift ber Urheber biejes Lir-
me8? Wer hat e8 gewagt, die Wiirde des Gerichtes in
diefev Weife amgutajten ? WMan fihve miv ben Uebelthiter
vor, damit idh ihn in8 Gefingnif fdhide.” Die Gerichts-
boten cifen nach der Galerie und jdhleppen in wenigen Se-
funben etnen Mann vor die Gerichtsjchranten, welder, von
armijeligem Augfehen, an allen Gliedern sitterte und in fon-
fufer Weife um Entfduldigung flehte. Se. Lordjchaft Div.
Suijtice Gvove (thn jcharf ins Huge foffend): €1 — i —
fennen wir ung nidit? — Der Schuldige: Ja — Miplord.
Ridter: Standen Ste nidyt geftern felbjt ald Ungeflagter
bier? — Der Schuldige: Ja, Mylord! Richtev: Und wire-
pen in ber geftern duvchgefithrten Verhanblung von ber Jury
wegen Ginbruchs freigejprodhen? — Antwort: I, Miylordl

g fommt; allein Dag letere bejtimmt tiber dent
Rauf auf Probe tnt Allgenteinerr nichts von dem allgemeinten
Lanbrechte Abweichended, wenn o8 im Art. 339 verordmet:
,&in Kauf auf Befidht oder Probe ift unter bder in dem
Billen bes Kiiufers ftehenben Bevingung gejchloffen, daf bex
Riufer dic Waave bejehen oder prilfen und genehmigen
werde.  Diefe Bebinguny ift tm Sweifel eine aufichiebenve.
Der Rdufer ijt vov feiner Genehmigung an ben Kauj nicyt
gebunben u. §. w.” Daf Ddie Bevflagte irgend wie ihr
Ritdtrittdrecyt verloren fHobe, ftellt ber Appellationgrichter
nicht feft, tm Oegentheil erwihnt ev ausbriiclich, daf ber
RUiger nicht behauptet Habe, Daf bder Bertlagten Cntichlie-
fung tontvaltlich buvch ivgend eine Frijtbeftimmung befdyrantt
gewefen fet. Aljo auch nacy HandelSrecht ift bie Anficht des
Appellationgrichters vichtig.”

. Sivdlide Anzeige.
Bu &t. Wovity: Mittwod) den 27, Augujt Bovm. 10 Uhy
Beichte und Communion Herr Dial. Nietjdhmann

Personen - Posten.
V. | Vm. | Nm.
5 | | 3

von: Halle
in: Salzmiinde
von: Halle ..
in: Lauchsti

von: 9

in: Schafstid
von:
in: Halle.
von: Scha
in: Lauchstidt

Boli3bibliothel aunf dem Rathhouje
gedfnet Sonutagd von 11—12 Uhr und Dienstags und

Breitagd von 7—8 Ubr.
Plerde=Lottevie find st Haben in ber

Loose Gypedition d. Blattes.

Weberjidht der Witterung (am 23. Augujt 8 U. Movg.)
Unter jtarfer Bunabme ded ujtorucs iiber Jrland ijt
bag bavometrijhe Minimum im  Nordweften nordwérts
fortgejhritten. Die Winbe find meift {dhwach, vorwiegend
weftlicy big fiidlich). Das Wetter {ft on der Ritjte wolkig,
im Binnenlande, namentlich im Siiboften, meift heiter. Die
©ewitter, welde geftern in grofer Amahl iiber die Wejt-
biljte Centvalenvopad fich entluden und im Siiden von bef»
tigen Regengiiffen, {tell ife von welfchligen  Degleitet
waren, haben nur geringe Abkihlung Hevvorgebracht, fo daf
bte Temperatur noch olfenthalben itber der normalent [iegt,
namentlicy an der Oftgrenge Centraleuvopas.

a 3 J sur 1. gvofien thiivingijdhen




% % Fahnen nud Schirpen in jeder Lange empfichlf die Fafuen- und Siirpen-Fabrik <91

L. Gundermann, Shmecritraje. L. Gundermann.

Riesen-Flundern,
frijdhe Sendung empiing
Aug. Peler,
K gitmigc 20a.

Banbtiiger Db, 25 1l mﬁ’f’i“

“‘\ Tajpentiider DY, 1,00 an} i

i
|| Rinderbemben 50 4 2

(| Damenbentden 3,00
Bevrenbembden 3,50
vovs. Gavdinen 20 4.
geft. Tudpdeden 2,2
i Damenvide 3,0

i Rmbmﬁ@c 00 4

1 Oommandlt Gesehits
! ‘Rathhausgasse

Rathhonsgaife 16‘
- |
‘91 34!”51!0(1(11"1(3

o

Auction.
Mittwod) den 27, Ungujt Radmitz |y
tag3 2 Mhr verjteigere ich Leipsigeriiv, 33
cine Partie Wisbel, Schrinte, Tijche, RKom-
moben, Bettitellen, Ubren, einige Kleibungs-
jtiie, efwen Afpdnnigen wemen Seiterivaz
geu, 1 Reitzeng u eine Povtie neue RKiften.

®. May, Auctionator u. gev. Tayator.

SR ierstay AR

ftefien groje magere SLandjdiveine
sum Bevloujim Gafthof sum gold,
Bilug tn Halle.

Buch & Rolle.
2 fette Seiweine verf. gr. Steinftr. 71.
3 fette Seweine verl. gr. Wallftr. 38,
Gine elegant gebaute, 7jdbrige Fudhsfnte,
qut geritten und gefﬂ{)ten, fromm und fehler-

fret, fteht gum Verlauf in dev
-  Uctien-Feitbalhn, Eifenady.

2 leeve Weinjiiffer (Orhoft), jum Gurken:
ooer @auertobleinlegen find billig ju verfaujen
_ Dartindgaffe 11, part, bei Chr. Faber.

Gin vievradriger Rollwvagen ift preiswesth
it vevfaufen bet

Friedr. Braun, Magdbeburgerftr. 51.
Reued @etitenftga[; “:aetfﬂuft

Gerftenjtroh unb Birnen 3 ne'rfaufén
Biuter Maille
Mustateler=Birnen
ju_verfaufen _ Bernburgerjtrafie 35,
Bivien, 2 Str. 13 §, verk. Triidel 14.
Gin Rahu jum Sandb-Baggern, 1%; Ruthe
Tragtraft, fofort su verfaufen
in Hohenweiven, F. Riider.
&in Mnbugnni npl;u file 12 Fp qu
verfaufen Rath fle 18, pavt.

Gin Shlai=Sopha billig ju mrrau[cn

Submission.

Die Reinigung der Schlommbaffing m Mithlgraben bei der Giebicheniteiner Amtss
stegelet foll im Wege bffentlicher Submiffion vergeben werben.
Refleftanten mouen ihre Offerten bi8 jum
3. September 1879 BVormittagd 11 Whe
auf bem Stabtbauamte einveichen, wofelbjt die Bedingungen orfen Iiegen.
Halle, ven 23. Augujt 1879, Dex %tugth&zumtb

Submission.

Die Uefevung von ca. 680 chm Chauffivungsmaterial fiir die Stadt Halle foll tm
Submifjions-Bege vergeben wexden. Refleftanten wollen ihre Offevten big jum
2. Septentber Bormittagsd 10 Whr
auf Demt Stabtbauamte einveichen, wofelbjt die Vebingungen offen liegen.
Dalle, den 22, Augujt 1879, Dex @tuiét h&Bﬁmuﬂ;.
cnuitz

Grosse Auction
hochherrschaftl. Viébel.

Donnerdtag den 28, Ungujt cr. BVovmittags vow 10 Whr an vevjteigeve ich
gr. Wallitrage 1, 1 .

hochherrschaftliche Mobel, als:

1) cine Hodelegante jhwarse Salou=Cinvidhtung: OGovnitur (Sopha, 2 Faur
teuil, 6 ©tiihle) mit mobernjtem, mit Bouquets butd;mr!tem Seidenigeng, veid) geavbeitet,
Bertm), Damenjdyreibtifch, Spiegel, Antoinetten-Sophatijch 2

2) eine veid) gejhnitgte eidyenc @neiiesimmet— @intid)timg' Spiegel - Biifet,
%Iuﬁyef;txfd;, 12 Robriehnjtithle, Serviertijch;

3) cine jehr clegante %nuhnir-@mud)tuug Garnitur von Blauem Atlas, mit
hwarzgeichniten eftellen und rveicher Vergolbung, dagu paffendver vevgoldeten @opl}at‘id;,
Bertico, veicgen Renaifjance-Goldrahmenipiegel ;

4) cine comjortable %nbnsimmcr.Cmndjtnng. @mmtur bont jeymevent fran-
3bfifchen Bantafieftoff mit jdon gearb. Jiufb i, fdhert, @p\ege[ e

) eine %ummatmmer.@inridﬂtuug. Sanitur m‘t Bictoria- ®ejtellen, mit fein-
ftem marineblauen Ottomanentips, dazu geborigen Nufbaumbolz-Mobeln ;

6) eine reidhe eidhen gejdnitste gmut.‘l[rhcitéaimmct_(&imid)tuug. Garni-
tur mit fehr gebiegenen @)e]teIIen, mit Lebev begogen, fehr veich gearbeiteten Schreibtifch,
Bitdperjcyrant, (S_bxﬁomete, P ?lxw Ll ijch 2.5

D el
(Die @ud;en ite[)eu i)mtttnntb den 27, AUn nit bon Radymit=
tag 2 0is 6 Whr jur gefalligen Anjidht.)

M. Brandt,

Auctions- @ommxﬁat und gevidgtliher Tayator.

Griindliche Reparaturen fiir Nihmaschinen

alfer @yfteme wevden fofort prompt unbd billig audgefiihrt.

o Wi ezdlmyer, Hallp a. 8., gr. Schlamm 10b.

von der Gitvfeite aus, joeben vout Lanbjchaftdmaler Frant in @enau photographijcy
aufgentomten u. htbograpl)ud) vervielfiltigt (Gvife ver Totalanjidht ohne Papier-

rand 64 au 35 cm) uur Hi3 15. September jum Subjeriptionspreije bon
5 Mart, ciugevahmt 8 Mavk ju Haben bei

Max Koestler, sus- u sunisenuns w 12116, POSISIT. 9,

1Piegel,

(R R R i R '\

) Rojplas. Halle a/S. Fojplat.
L. Brotkman’s ﬂ\
Nie(lerlandlsches Affentheater & Circus em miniature.
W Heunte Diendtag den 26. Anguft W

Sdymeerjtvafe 39. \\

e - B eine grosse Vorstellung mit neuem Programm um 7Y, Uhr. P\
Gin 2.f Aite. Xg.“[fﬁee ‘Eﬁmﬁt"““' 1Y, Mirr. Q Morgen Mittwod zwel Vorstellungen mm 4 u. 7Y, Whr, \
?:’f,iénf‘ih bec Gapeb. 5 B, e L. Brockman, dicltor. N
G blih. D unb_Slidenidrant \’M‘ e e e e et et e e e ]

billig 3u verfaufen S %eremﬁra\,e 6.

Chamillen, frische 1. gtrockus,

fauft jedes Quantum
Wilhelm Kathe, gr. Divferjir. 8.

Walergehiilfen jucht
W, Gdert & €. Mehlgavten, Thalgaffe 1.

Gin ovbentl. junges Niadden in einen 'Ietdﬁ.
Dienjt fof. od. 1. Oct. gefucht Domplap 6.

Glajer= und Tijdlergehiiljen
mit Werkzeug finben Winter-Bejchiijtigung
RNenban Albredtitvaje 4.

Gebraudite Stiefel n, Sdhuhe faujt
B Oaligajje 6, am Martt, ~FJE
Oeeprte Devrichaften bittet um gefl. Offerten.

Ginen tiidtigen Gadrohrieger, Sehlnjjer,
und einen §lempuer auf Wafferleitungen,
jucgt jofort ¥, Gerladh, Geiftftr. 58,

Hobelbiinfe wevden ju faufon gefucht
gr. WallftraBe 42.
Mehreve Stehpulte werden 3u Tanfen

Gin WMarTthelfer
Bu erfragen bei
Haafenitein & Bogler bier.

with gefucht.

gejndt, @efl Offevtess bitte Pojtamt| Gin juberl. Kuedht gejudgt Maille,

Jr. 1 uuter A. WV. O3 niedersuz|  So) judge fiv meine Videret noch einen

Legen. ehrling  F. Kriiger, Scjiilershof 12.
Gin Comptoiv=Pult, eine aut Majdinenniherin auf Hervenavbeit geiibt,

Prefje gu taufen gejucht.  Offevten rumcr
. in der Grped. b. Bl erbeten.

®efudht ein hiibjcher junger Huud (Pin-
dher) Leipzigeriivafe 99.

Gin biefiger Gefangerein witnjcht in Hivze-
fler Beit einen tiichtigen Divigenten su enga’
given.  ©efl. Offerten unter G, 2034
bie Annoncen-Expedition von M. Graefe,
gr. Miivleritvaize 7, erbeten.

~ Gin Lehrling Lann jofort oder 1, Offo:=
Ber in die Qephre treten beim

Biidermeijter Ohms,
©anlberg 1.

ftte ben vebactionellen Theil vevantwortlich € Bobardt in Halle. — Crpedition im Wai — i De8

e —————

fudt A, Yemert, Rathhausgafie 13, L.

Gine geitbte Weifnaherin wird gefucyt
Taubengaffe 2.

Gine tiidtige BVerlinferin wird ge
fudht. 3u exjragen bei
H. @Graefe, gv. Wiirferitr, 7.

3 fuche eine juverlaffige KBchin mit guten
%Itteften fitv eine finderlofe Heveidhaft, besgl.
ein Miibdhen filr Ritdpe u. Hausdatbeit.

Griifin von Shiverin,
Bernburgerfiv. 14, I
Bunt 1. Ceptember ein orventl. Dienftr

midbchen gejucht gr. Walljtrafe 42.

Gin nicht 3u junges Weddchen, das in der
Kiiche bewandevt fein muf, und jede Arbeii
im Haufe mit fibernimmt, wird bei eine einz
selwe Dame fogleih oder gum October ge
judht.  Bu erjragen

Wilhelmitrafe 21, im Gavten.

Eine  ordunugslieende mimmtuuq

wird auf den gamgen LTag fofort gejucht
BWilhelmitvafe 21, L

Gine erf. Rinder-Wivtevin mit quten Beug
niffen, fowie ein Haudmibdien, dag mit allen
Huslichen Arbeiten Befcheid weif, juchen balt
obex jum 1. September Stelle

Linbenjtrafe 7, Seitengebdude 1 Lx.
MiiddyeuzGejud).

Gin veinliches frajtiges Widvdpen wird ale
Aufwartuny fiir den gangen Tag sum foforti-
gen Antritt gejucht.  Bu erfragen

Magbeburgerjivafe 6, pavt.

RKidhin, Stuben=, Haus- u. Kinbermidehen
eth. b. hoh. Lobhn gute Stellen fof., 1. Sept. v.
1. Ott. b. Bauline Fledinger, . Shlamms.

Gin Midchen vom Lande mit guten geug‘
niffen wivd fofort odber 1. Septby. gejucht
Rbnigitrae 15, in ber Reftouration.
Gine Frou, weldhe im Ausbefjevn geiibt it
fudyt Belchiiftigung Kbnigitr. 20a, im Hofe.
Fiiv ein junges Midchen wird ein anjtin-
biger Dienft gejucht RKbnigitv. 20a, 1. Hofe.
Cin Miidchen bom Lanbde aus guter i’samr
fie, 16 Jabr alt, wiinjcht, um fich in ber
BWirthichaft auéﬁubdben, einent anjt. Dienjt.
Das Niihere Geiftitvafe 2, I .
Gine Frau fudit Bejchiftigung im QBafcben
b Schenern Bapfenjtvafe 13.
21 tidt. Verkiuferin, 2 ff. Stubenmidd),,
bmd) jitng, Middjen juchen Stellen.
Gefudit: Kodhmamjels n. Kidhinnen
f. ®titer u. Privath. 5. hoh. Gehalt, 6. 60
big 120 %, buvch
Gmuma Eerd;c, Rathhausgafie 14, 3. Glode.

Rudolt Mosse,

Annoneen-Expedition
fiir sfimmtliche Zeitungen Dentsch-
lands und des Auslandes.
Strengste Diskretion. Zeitungs-Kataloge
gratis. Hochste Rabatte.

Amerik. Schnellphotographie

evhiilt man fein, nntmgmeu u. halt=
bav fiir wur 50 Pig. a Perjon ein Vi,
i 5 Minuten wmitzunchuren,

anf 0. Plage in der Halle,
Fil- u. Seidenbiite

werbent  gewajchen, gefdrbt und
modernifict gv, Rittergaije 13,
frither Reipsigerftrafe, bei ~Weddimg.
Oberhemb., jowie a. Wijchegegent. m |aub
gendht fl. Ulrichitvae 13, Hof, 3

Morgenhanben,

Bavettden werden fauber gewafchen 1. gar-
nivt gr. Ulsidyjtv. 35, Hof pavt.
Haavarbeiten werden billig u. jauber ans
aefertigt.  Bdpfe von 75 Pfg. am.
Frau Sternaty, Oeijtitrafie 46, .
Dautechn.-Vevein. Sigung Diengt., 26. Anig.
Nadym. 4 Uhr in Kohl’8 Rejlauration.

~ =
KEremitage.
Heute frifhen Anftih ff. Lidhtenhainer
u. Lagerbier von Wilh. Rauchfuss.
Sonnabend Sopf vevl., g Bel. aby. Getjtr. 46, p.
&in Stubenichliiffer verl. Abzug. Hallgaffe 8.
Gin gol>. Wedaillon vevloren. Oeg. Be-
lohnung abzug. gr. Ulridyjtr. 52, im Laben.

@n Pad Privatpapicre verloven ben

E | 21. Aug. Abends von Brunoswarte big Wirme-

ligerftvae.
Abgabe gegen Belohnung Brunosmwarte 21,
\ | Stactefabuif, gebeten. Wividy,

Familien- Wadyridyten.

Nad) langjibriger Rrantheit und jhweren
Weiden entfchlief am 22. ugujt frih 4 Uy
mein guter Mann Karl Sddueburg in
jeirem  53. Qebensfabre, wad id) tiefbetriivt
alfenn Freuden und Befannten angeige.

Halle a/S., 25. Auguft 1879.

Die tranernde Wittwe
nebjt Kindern.
Toded=Aujeige.

Oeftern Mittag 1,12 Uhr entrif ung ber
Tob unfeve licbe Olga nach Hartem Kampe.
Um ftille Theilnahme bitten

Karl Frifter und Jrau.

afle, ben 25. Augujt 1879.

Bevipitet.

Jd) fann nidht untevlajfen, meinen Beralic)-
jten Dant auszuiprechen fiiv die grofe Theil~
nabme beim Vegrabnip wmeiner lieben Fraw,
fowie fiiv bie fo rveidhliche Schmiictung des
Sarges buvd) Krime und Kronen.

Gottiried Boltuanwn.
Hevzlidhen Dant.

Buviidgetehrt vom ©rabe unjeres lieben
Sopnes fommen wir nidt unterlafjen dem
Heren Pajtor Jordan fux bie troftreiche
Jtebe am Grabe, fowie meinen Herven Col-
[xgen Bervwandten u. Befannten, welde deu
@avg o veihliy mit RKromen u. RKrdngen
jehmiiciten u. gur legten Rubeftitte geleiteten,

Jitngere Madchen jucjen 1. Septbr.
Dienft durd) Fr. Wendler, Tridel 9.

zudntgc WMiidchen fiir Kiidhe u. (mu«
fuchen 1. Septbr. w. 1. Ditbr, Dienj:
duveh KFr. Wendler, videl 9,

unfjern g Dant 3u fagen.
Dalle a/@., ben 24. Augujt 1879.
Fr. Raeky und Frau.

%ﬂr ben Snjevatentheil verantwortlidy:
M. Uhlemann in Halle.

(Pierau eine Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	08
	26
	26.8.1879 (No. 198)
	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 1281]

	Vom Freunde verrathen. (Fortsetzung.)
	[Seite 1281]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 1282]

	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]



	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]



	Sachsen und Thüringen.
	[Tabelle]



	Land- und Hauswirthschaft.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Gerichtssaal.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









